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Mr. H9». Montag den Hz. Dezember RS57.

? 2094 sN) Nr. 5009.

E d i k t .

Von b<m ?. f. Beziltöamte Feistrch, alS Gelicht,
wird hiemit dekanlU gemach: :

Es sei üb« daß Ansuchen des Olaö Verch.
Dem vor, Koscse. gegen Kaspar Slav? von Bazh,
wegen aus dem Vergleiche vom 8. Juni l»50 schul,
digen ?!) fi. 6 tr. (i)1i, c-. «. c». , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, cem Letztern gehöri-
gen , im Grundduche der Herrschaft Adelsderg !>nl,
Urb. N>'. 5l3 vorkommenden Ncali.'äl, im gericht«
lich tlkobeiltn SchatzungZwerttie von l l 48 fl.
20 kr. CM,, gewilliget und zur Vornahme desselben
die Znlbiettmgßtagsatzungtn auf den 15. Jänner,
s.llf den l5. Februar und auf den i5 März
l858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskalizlti mit dem Anhanae bestimmt worden, daß
die feilzubietend? Nealital nur bei d,r letzter: Feil-
dietung auch unter dem Schatzungswerthe an ren
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsftrototoll, der GrundbuchSer»
trakl und oie Lizitationsbedingnisse rönncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K t. Bezirksamt Ftifiritz, als Gericht, am 2.
Oktober 1857.

Z. 20!»5 (3 ' Nr. 4299.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Feistrih wird dem
unbekannt wo befindlichen Lorenz Serftan und des,
sen unbekannte» Rechtsnachfolgern hieun't erinnert:

Es l)abe wide» sie der mindj. Josef Scrpan von
Uülklsenlon. durch seinen Vormund LukoS Bostian.
zhizt) von Großbukovizl), die Klage auf Ersitzunq
der im Grunbbuchc der Pfarraüll Domcgg «nl) Urb
Nr. 39 und 40 vorkommenden, in Nnterftmon ge.
iegenen Realität angestrengt.

Hierlider wurde dem Lorenz Serpan und dessen
unbetannlen Erben auf ihre Gefahr und Kosten
Josef Vizdizh von Savezhizha als <̂ u,-2U>r aä »c-
Ulm aufgestellt, und zum ordentlichen Verfahren die
Tagsolzung auf de„ 4. März i 858 mit dem An-
hange des §. 29 G. O. angeordnet.

Dessen wird der unbekannt wo befindliche
Lorenz Scrpan und dessen unbekannte Mechlsnach'
folgcc mit dem Bedeuten verständiget, daß sie zu
der Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen oder
aber rechtzeitig einen andern Sachwaller namhaft
zu machen haben, als sonst diese Rechtssache mit
dem aufgestellten s ' l i i Iwr »sl nelum verhandelt wird.

K. k. Bezirksamt Flistcih, als Gericht, am
26. August l857.

3. 2l56. (3) Nr. 5950.
E d i l l.

Die in der Erekutionssache des Herrn Alois
Sparomz gegen Karl Sparouiz für Simon und
Maria Iapel eingelegten Meistbutvertheilungsru--
blikcn werben, wegen unbekannten Aufenthaltes der.
selben, dem Herrn Ioscf Drallka «e«ior, alö au?.
gestelltem Cul-glor gli nctum, zugestellt.

K. k. Bezirrsamt Stein, alö Gericht, am 28.
November l857-

Z. l02s. (7)

Wichtig für Männer!
Mraft-Gssenz

d65 Dr. Ioyll 8wliley in Luildnn.
Diese scit einer langen Neihe von Jahren erprobte

Esse^ untersucht und geprüft oo» Dr . E. S t e i n -
ber a Professor der Pharmacie an der Umoersität
zu Hal le. D r . K- I - '". V e n u S , prakt. Arzt und
arosih. Amts.Phys'kus und D r . W , A i t u s , Professor
' - ^ r Universität zu Jena, hat sich nur .mgcmein

.' ^ ?« s . . >'n allen Falle« von Neroen- unt'
^ H l l ^ ^ i " M ä n . m . ' . . ^ e n d e t , ^ k o m m e n
bewahrt (wie in der darüber
„ S i c h e r e H i l f e f ü r M ä n n e r « , welche '» allen
Buchhandlungen zu haben ist, ausführlich darqethan
ist ) — Wegen Bezuges derselben beliebe man sich an
die Apotheke >,z u r go ldene.» K r o n e " , Gtadt Nr .
954 in W i e n in fra„kinen Briefen, unter Ewsen-
dung des Becraa,es von 2 Lonisd'or für eine Flasche,
zu wenden, durch welche alle Auftrage prompt an uns
befördert werden.

Carl Wnrsberg k Camp.

5 l?4, <>,) A l̂  vnmlegirte Vorlichcrnngs-Gesellschaft

\ l III 1 S0I1TJ COMHERZItLG HI ISSKUUIM i
in Tries«.

Ansssattnngs-Vereine A Kinder.
D,.! t. c. pri^. ^uov» HooivtÄ ^nmmerciul« t l i ^ « i o u r n / w n i in I r i e « ! hat bereits sämmtliche in

ih.em Statut«» vorgesehene Versicherungszweige sammr den Versicherungen aus das Leben des Menschen acti»
v i r t , in letzteren aber bisher nur Garantien von Kapitalien und Ret'.ten lediglich gegen sire Prämien , zahlbar
bei Lebzeiten und »ach dem Tode des Versicherten, gewährt.

Nun ichritt dic Anstalt, auch zur Gründung de/ sogenannten Tontinen - Versicherungen, deren ge»
sammter Nutzen zu Gunsten der Versicherten verbleibt, Zu diesem Ende gn'lndete sie z,hn verschiedene, unter
sich vollkommen getrennte Tont' ' ien Klassen für Kinder, welche oom Jahre »848 bis 1857 geboren sind. Der
Zweck dieser Eimichtuna, i i i , den Versicherten nach vollendetem 20. L.benSjahre eine Summe zu beschaffen,
z. B . ;ur ?lussteurr flsr Mädchen, oter alS Kapilal zur ersten Geschäftseinrichrung, zur Vollendung der Un i .
versitats-Studin, und zur Erlangung des Doctorars: ferner zur Ablösung der Mil ltärpfi ichtigkeit, ol»er endlich
zum Beginn jeder wie immer g i r ie ren Laufbahn. ) l l le, welche in dem ' l ä m l i c h e n Jahre geboren sind,
bilden demnach eine g e m e i n s c h a f t l i c h e Klasse, und nehmen insgesammt als Gesellschafter mit gleichen

l Rechten und gleichen Pflichten an derselben T y ' i l , und z w ^ im Verhältnisse zur Anzahl der übernommenen
Actien, indem jeder Theilnehm«:- nach Belieben eine oder mehrere Actien besitzen kann.

! D ie Einzahlungen können entweder beim Eintr i t t ein- für allemal mit 100 f l . pr. Aktie stattfinden,
oder sie können u, jährlichen, bis zum Klassen-Schlußtermine fortzusetzenden Ratenzahlungen geleistet werden,
und sind mit 3 l . Dezember jeden Jahres fällig.

! Nachstehende Tabelle enthält die der einmaligen Einlage ron »00 fi. entsprechenden jährlichen Beträge
^ für jene, welche in diesem Jahre 1857 einer der bisher eröffneten l 0 Klassen nach Masiaabe ihres AlterS
beitreten wollen.

Altars- G e b o r e n „ f ^ , M ^ c h t r Äel.ra« ^ ^ G e b o r e n ^ H«hr.ich,r V,i.r°« >

»«>2, :^i - ! - - ^ .^c - ^,, i T , - . ^ , ^ ,
Î  tM <«0 SW 2H^ Vl. 1852 too v ^ zü^ >

II ,856 100 8 57 19 VII. ,851 1,W l> 6f< , 15 >
III. l»55 lU« s 62 1>; mal VM. 185U 100 10 lü 13)mc>l >
IV. 185^ Uw 8 7« 17^ IX 18^9 lyh ly 7l 12^ >
V. <853 100 8 99 1«j X ,8^8 lW , , 3« , l ) »

Das Geschäftslokal d?r Hauvt Agentschaft obiger Gesellschaft befindet sich in 3<, idach- Hauplplatz
Haus Nr, l5.

Edmund, Terpin.

3 2,«5 ,) A n z e i g e .
Die Spymi«, Materials Wein- und Delikatessen-Handlung

des «5«>b. RklSßKVl in Laibach
empfiehlt außer den qangbarsse" Artikeln, ganz besonders in neuer Auswahl, als: besten, fetten «»»«>.
,«»8i ln>, Mail 8tr»ol,KNO>, t»»r^nnxs ,1» . . Nn,,nQut»»Hler. , « i»o« ,» l» . «e<»^^^ . .
I . i i n n ^ U l ' ^ ^ l ' > m,d ^«» I 'ß«? !» ! ^»«^ ' marinirte ^ » l ^ , I l v i e l i , ^» (Neunaugen ,̂ hrlland.
l l» rz»QO. ^ l» lOi»8^rÄol l05l , 8»^«^»»^« <t« ^»,»te» und russischen o»v is»r ; echte HU «^»t«
ul«liiz,»lrOi'» und 6!r»il'r>8eV»jnl5<?«: Mailänder und Vero^eser ^ » Z » , n i , Vi.»»»t»rN»»»«<«»»
uud'«»»««»»^«»»^»»: allerbesten, echten russischen ^»i'»v»n<?«»>. I»Q«««>. 1^«^«-. ^ » , , -
»>n«k^-. 8«>»«'l»<»,ß'- r.nd N»^«l>n»1'I»<,'v? neuen flanzdsisll>en, englischen und Kremser 8«»nl',
N « » i ß l - ^ « r l ^ « , schönste neue M » l « ^ » t ^ » « d ^ u , » a t t ^ l n . W«»It»„»3 «5j«ll«?n, runde und lange
italienische Ü3»»^l«i»«««l?, <5i>5it?''Al»«»»«", geschälte I»<»r»z«;l»v, «»«»»,»,«»,» und K t z « , « , ,
weiche und harckandirtes « ^ » t '» eleganten Schachteln, oUe Sorten D « „ H t - L » b » t und 8»lH«»n,
ßiu1t«,»-««»i ,^r , , F z ^ ^ ^ ^ n , ^V< i l lkoc r t „ , WIi»„l«v«», I^i^noH«». französische«^»«,,.
M»,»«l<?I». <«i»«»»t»^^z,zel, <>^»«3<?« »nd «^z«,»«z«?n, aUefeinsteS ^ lx<^^- , V a l ^ I -
und 8pVz»v»V<?«t'. reinschmeckeuden Mc»«Q»». I^Or l - . Oud«>, ^»vi»>. ««>««, !>»" ' und
»»»Htt ^i»<l^S. «e»?«??.V«nN»^ ^ v i S b a o l i , H 5i»«l,tt»nb5»t Kleplbrot) und WUH»»«l«>»
z»<»i, ein entsprechendes Lager vou echt französischem O«,«,np»^n«»»' von den Firmen: M o i N ^
<^>,i»«<«««»' «««zelHiQ^K ck <^t»np ut> c^. I^<»«^^. mehrere Sorten von N I l t » , - und

! ifloH«»l-^»'>«««'». so Wie auch moils, «l , t»zn»H^vt«^, ungar. K«»»»?<Z«»,«», weißen Ut>d lecheu

^a^b l» . Rl»«»t i r » . ssl„^li«t. R,»,,<«, 1?»cf»Nt, R a«I,r i»l»»»C)l ,«»t«, allerbest n feinst n
F», „ . N>,u,n, < t̂ ̂ n a e . ^ r r n e ^ » «'««»«»»'NVH^«». » v H ^ r t - und W l»xSn - I . i yueu r« ,
alle Sorten von V a r o l o , ^»»»»t». und «'«K'Ut't > «.»rt<>«, so wie auch zu den hohe» Feiertagen
frische 5»»«it<?i'N, ^I^^Dtz«eI,<? und echte ssl»jIii,»,HS5-Iluttt^ vorlüthig gehalten wird, und
auch durch die ganze Wintersszcit darauf Beste^ungeu angenommen und solche prompt und billigst aus'
geführt werden.

3. 2!40. (4)

Torf, vollkommen trocken, von vorzüglicher Brennkraft, auch bei
! ungünstiger Witterung aus dem Magazme in der Tirnau-Vorstadt ;u
beziehen.

Bestellungen werden angenommen:

Karlstädter Mauthgebäude Nr. 10 beim Eigenthümer.
St. Peters. Vorstadt in der Offlzin des Herrn Stadtwundarztes

M a t h . Finz
Tongreßplah in der Sckuhbandlung des Herrn F. I el lachtet).
Stadt, Hauptplatz im Kaffehhaus des Herrn GneSda.



U88

Z. 2l69, ^2> ^i . 2 ) ! l ,
E 5 ! l t.

Von dem k. k. Bizirrs^mtc ^iandnr^ß, ^! '̂
Oencdt. wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über ?as Ansuchen des Franz Irrschiz!),
d '- ' " ^ ^ - ' ' ''chizh, Haus Z. l von Großmra-

Horvatd von l^il. ^reuz, wigen
v'.uö :ell'. ^rrglclchc vcm l 4. September »85» schul
digrü l l 2 si. l^. M . «,'. », c,, in die «rekuliv?
öffentliche Atssteige^mg d?r, dein 3etzttrli gehöri'
gen , im G:li^,douche der Herrschaft I hu rn an» Hart
Zul» 5 l vorkommenden, zu heil. Kreuz
gelegn.ii. .. ^,..^,^.c^ im ßtnchtlich erhobenen Schäl
zungswtlthc v n 0l5 fl '20 tr. ü. M , gewilligt
und zur Vornahme desselben die Feildietungst^sat-
zunge ^ auf dcn ^0. November 1857, auf dm 8.
Iälüicr und <mf den 1. Februar 1858, jedesmal Vor
mittaaS um 9 Uhr hieramts mit dem Anhange dc-
sstmmt worden, daß di, feilzudittcnd« Rfali-
tät nur bei bcr lstztlN Feilbiktuttg auch unter
d«m Schatzuugslvevthe an di!^ Mlistbittendtu lnnt
ssngsglbk:' werde.

' Vas SchätzungsprotokoU, der Glunddlichs.r
tratt uno dic ^izitationsdeoingnisse können bti die-
sem Gerichte in den gtwödnlicben Amtsstundcn <in'
gcsehê  wt'rdrn.

X. 2. Zur crst?n Ftilbietung ist knn Kauftusti^
gtr erschienen.

H. k. Bezirksamt Landstraß, als Genchl,
am l . Dezember l827.

Z. 2l?0 (,2) Nr. 3249,
- , ,E d i k l.

Von dem l . k Bezilksamte TschernembI, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es s,i iiher da5 Ansuchen oes Johann Kolbesen,
als Vormund der mmdj. Antonio Schuster uno

Hl^?N'^d.'! dc> ^b'.-.rm Klümenz von Tscherncmbl,
^ P'gen ,.'>: Tschernembl, wegen aus

I?m u ^^^.^,< ..'ui ^. April 1856, Z. 86 l , schu!-
'digen 200 sl. <Z M . o. ». «., in die exekutive
osi.r.tl-che Ve!st.igcrung der, Vem L i te rn gehöri.
HtNs im Ärundduchc der Staotgilt Tschernembl «»,!>
!Murs. Nr 40, 4>, 42 und 43, im gerichtlich erho-
Henen Echäl^ungswerthe von l250 st. C M . , gtwil-
Äig.5 „,iv zur Voinahme derselben di« drei Feilbie.
tun^stagi^^ungel, auf den 30. Jänner, auf den 27.
FedlUar uno auf den 27. März 1858, ltdeKmal Voi-
m i t l as um 9 Uhr in dieser Amtskanzln mit den, An.
hange bestimmt worden, daß die fcilzudielcndt
NciUitäl nur bei der letzten Feildietung auch unter
dem Gcdatzuugswerthe an d«n Meistbictenden hint
angegeben werde,

Den unbekannten ?lufenthalteS abwesenden^Ta-
dulargläubigern, Mathias und Johann Mula i , tanu
Simon Justin und Iakod Fabian, wurde ein Kura-
tor >n der Person dkö Peter Peische von Tscher--
nemdl aufgestellt.

Das Schatzungsprotokoll, der Grur.dbuchStl
trakt uno die i«izitationsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden em
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl, al? Gericht, am
20. November «857.

Z 2 l ? l . (2) N l . 3251.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemachl:

Es fci über das Ansuchen des Josef Roschitich
von Tövlch, durch Johann Kolbesen von Tschcr-
ncmbl, gegen Mathias Herman von Noschitsch^
berg, wegen aus dem Vergleiche vom 3 l . August
1854, Z. 3532, schuldigen ,20 ft C M . «. «. o ,
in die crekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letzter-, gehörigen, im Grundbuch? der Herrschafl

^Tschcinembl »u!i Berq - Nr. 242 V, , 'm gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe von 240 fl. C M . , gc-
williget und zur Vrnahmc derselben die drei Feil-
bietungstagsatzunnen auf den ,8. Iänn l r , auf dcn
l8. Februar und auf den l8. März, jedesmal Vor
mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietui'g auch unter
dem Schätzungswcrche an den Meistbietenden hint^
cn'gegeden werde.

Das Schatzungsprotokoll. der Grundbuchs^
^ k t und die?i;itallonsoedinllmsse können bei diesem
Gerichle in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
jeden werden. ' "

K. k.B<z,rksamt Tschttnembl, als Gericht, am
20.Novcmver ,857.

Z, 2l72. (2) «> 32>iN'
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamt« Tfcherntmbl. als Ge<
lich,t, wird hiemit dlkarmt gemacht:
- ' Es sei über das Ansuchen des Josef Petritz von

Kcrschdorf, gegcn Mathias Nutalla, von Ovlipata,
Nr. 4, wegen aus dem Urtheile vom l2. Mai ,353,
Z. 2072, schuldigen 3 i5 fl. 6, M . <:. «. <-, in die
crckutive össentliche Versteigerung der. dem Letztern
glhötigcn, im Glundduchc G u t ' A m u k 'l'mn. Ills

Fol. 2l0, l83, im gerichtlich echo^cnen Schätzung^ l
werthe von ä20 fl. (3. M . , gewilligt und ^,r
Volnahme dclselbcü dic trci ^cilbictungslagsat.
zung auf dc» l6. Jänner, l8äsaul ben l8 . Februar
und auf den l8 . März jedesmal Vormittags um
9 Uvr im Orte der Realität mit den, Anhange be.
stiinmt worden, daß die tcilzuditlende Realität nur bei
der letzltl, Fcilbictung auch unter dem Schwungs
werth« an den Meisidietenden hinlana.egcl'tN lverde.

Bas Scyätzungsplotololl, der Grundbuchsrr'
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

H. k. Bezirksam: Tschcrilimbl, als Gericht, am
20. November l857.

Z. 2 l?3. <2) ' Nr. 330s,
E d i k t,

Uom dcm t. k. Bezirsöalute Tschernembl, alö
Gerlcht, will, hicniif bet^ilnt gemachi:

Os s«i übel Ansuchen dcr Maria Agnizh von
Kalbklöbcrg, geger Stefan Butlalla von ebenda,
wegen aus dem Vergleiche vom 28. Februar Is49
schuldigen 40 fi. (ZM. <-. «i. " . , in die exek"tive
öffentliche Versteigerung der. cem i!etz:ern gehöri'
^en, im Grundbuche des Gutes Hof Tfchernemdl
«ul> Berg »Nr. 23, im gerichtlich erhobenen Schal
zungsweiihc von 130 t.. C. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Ftilbietungstag'
fahungen auf den 2 l . Iännt l , auf den 22. Februar
und au! den 22. März lßö8. jcdesmal Vormittags
um 9 Uhr im Ölte der Realität mit dem An-
hang« bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea,
lilai nur bci dci letzten Feildietung auch unter ?em
Schätzuligswerthe an den Meistbietenden hintangege»
oen werde.

Das TchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex.
trakt und die L>zltatlonsdedinglufse können be> dit,
sem Gerichte in den ^wohnlichen Amtsstunden eill-
gesehen werten.

K. k. Äeziltöamt Hschcrnembl, als Gericht,
am 26, November i857.

^ j . 2,74 (2) " ^ " " i)ir. 3232
E d i k t ,

Von dem k. k. Bczirksamte Tschernemdl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Katharina Glü-
het von Fiume. dulch Johann Kolbesen von Tscker,
nemdi, gegen Iuse, ^pltritz von Rudine, wcgcn aus
vem gerichll. Vergleiche ddo. 2 l . Stptemvrr 1856
schuldigen 9? fl 45 kr. <ZM. c. «. «, , in die cxe.
kutive öffentliche Versteigerung der, dem vetztein
gehörigen, im Grunobuche der Herrschaft Tscher-
nemdl »ul> Berg-Nr. 309, 830 und 4 «5, dann
der, dtl Mottlinger und Tscheinemdlcr Gült »uli
Urb. 9ir. 17, im gerichtlich erhubenen Schätzungs-
werthe von 8?̂ 5 fl. C -M. , gewiUigct und zur Nor
nähme derselben die drei Feilbielungtagsatzungen auf
den 2 l . Jänner, auf den 22. Februar und aus
den 22. März, jedeömal Vormittags um 9 Uhr
im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feildietung auch unter dem Schatzungöwer-
th? an den Meistbietenden hmt^igcgtbcn werdr.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
lratt und die Lizitationsdcding'.nssc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werdet,,

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
20. November 1857.

Z. 2l7ä. (2) Nr. 1753.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Tschernembl, als Ge^
richt, wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen des Peter Wuzizh
von Velkicnjauz, gegen Vinzenz Supanzizh von
Tscherntmbl, wegen cnis dem gerichtlichen Vergleiche
»es 20. Ianncr 1857, Z. , 5 , 5 , schuldigen 35 fi.
C. M. 0. «. <:., in die erckmive öffentliche Ver^
stcigerunq der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche der Stadtgült Nschtmemdl 8»li Urb. Nr. 526,
527, 528 und 529, im gerichtlich erhobene«, Schät-
zungswerthe von 490 fi. (5. M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei Feilbielungstogsat.
zungen auf den 30. Jänner, auf den 27. Feoruar
und auf den 27. März, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtstanzlei mit dem Anhange be
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feildietung auch unter dem
Schätzungswerte an dcn Meistbietenden hintangege
ben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser'
trakt und die öizitationsbedingnisse können bei di?'
sem Gerichte >n den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tfchnnimbl, als Gericht, aiu
5 Ju l i »857.

^. 2,76. (2) Nr. 2554,
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirksamt? in öack, <ilz Ge
clchl, wild hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen tcs Siiuun KokeN
vl>,l î ack, gcqen Elisabeth Schink vo>l .̂ick, wcqcn
auü dem Vergleiche oom 12. Scplcnü'cr I85N schul-
dicien l00 st. C M . c. « c... in die creative öffent-
liche Versteigerung der, der Letztern gehörigen, im
Grundbucht des Stadtdominiumß âck »uli Urb. Nr.
92 vorkommenden Hauörcalität zu Lack, Hcius-Nr.
93 , sammt dem Terrc!!!? mit einer gemauMcn
Schupfe beim Hause, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswert!^ von l563 ft. 40 kr. C M . , gcwilligel
und zur Vornahme derselben die Feildictungstaf>fal-
zungen auf den 26. Oktober, auf den 26, Novem^
^cr und auf dcn 23. Dezember I. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange bestimmt wordm, daß die feilzubietend?
Realität nur bei der lctzteii Feildictulig auch umer
dem Schätzungsweithe l,n den Meistbietenden hint-
a'igegel'en wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der GrundbuchSer^
trakt und die Lizitalionsbedingnifse können dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge
sehen werden

K. t. Bezirksamt in Lack, als Gericht, am 15.
Jul i ,857.

Nr, 4,02,
Weil bei der etssen und zweiten Feilbielungstag.-

satzlmg fein Anbot erfolgte, wird am 23. De,
zember I. I . zur dritten Fcilbietung gescholten.
K, f. N.zirksamte Lack, als Gericht, am 26.

November l857.

Ä. 2l80. ^2' N l . 3887.
E d i k ^

3>on dem t. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wirb hiemit befanüt gemacht:

Vs fei ü'ber das Ansuchen des Franz Gruden
von Raunik, Kurator des unbekannt wo befindli'
chcn Gcorg Centa von Raunik, gegen Jakob Sa-
rrajschet von Raunik, wegen aus dem gerichtlichen
Ver^Iliche vom l3, April 1855. Z. 1587, schuldige,,
27 ft, C M . c. 5. c., in die erekutivc öffentliche
^elsteigeruna. der, dem Lelztern gehörigen, im Grund,
buche tec Herrschaft Nadlischek «u!i Urb. Nr ^ / ^
und ^"/^22 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatzungöwerthe von 830 fi. und »69 fi,
(zonvenlionö-Münze, gcwilliget u»d zur Vornahme
derselben die nachstehenden drei Feilbictungs .-Tag-
saizungen auf den l5. Jänner, auf dcn l5. Februar
und auf den !5, März 1858, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der AmtSkanzlei mit dem Anda"ge
besti'nmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcildietling aucl) u»ler dein Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hitUangegeden
wcroe.

Das SckätzungsprotokoN, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein«
gesehen werden.

K. k. iüezirlsamt Laas, als Gericht, am 2.
November 1857.

Z. 2 , 8 l . ? I ) Nr. 4 0 ? !
E d i k t .

Vom k. k, Bczirksamte «aas, als Gericht, wird
hiemit bekannt gemacht :

Es fti über Ansuchen des Matthäus Spech,
von Pl'dgura, gegen Andreas Gregorz von Pudob,'
wegen aus dcm Ulthcile ddo. 12. September ,856,
Z. 3799, sckuldigen 33 ft. 27 tr. C.M. c. 8. 0.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Schncebeig tzül' Urb. s)lr. 64 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzuligswcrthe von 540 fi^
lH. M . giwilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbiet'ingstaglapungen auf den 16. Jänner, auf
den 16, Februar und auf den 16. März l858,
jedesmal Normittaqs urn 9 Uhr in der Amtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt worden, d.«ß die feilzu.
l'ietcnde Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswert!)? an den Meistbietenden
hmtangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoli, der neueste Grund'
buchsertrakt u,id die Lizitationsbedingniffe tonnen
in den gewöhnlichen Amtsstmidcn hicramls eiuge.
sehen werden,

K. f, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 17.
November l857.

Z, 2l86. (2) Nr. 2677.
K u n d m a c h u n g ,

Ueber Anlangen der Erde« des seligen Anton
Walland, Achmiedes von Seisenberg, wird das, zum
verlasse des Letzterr. gehörige Haus l̂ unsc. Nr. 35
zu Seisenberg, bestehend aus zrvci Wohnzimmern,
Einem Keller, Einer Speise, Einer Küche, dann
einem Vieh» und Schweinstalle und einer Schmied,
werkliätte, aus freicr Hand am 3 l , Dezember
l. I . , öffentlich lizitando v^äußcrt werden, wozu
KausiuNigc mit dem eingeladen werden, daß sich die.
ses Reale zum Bettttvc des Schmicdgeweroes vor,
züglich eignet.

K. k. Bezirksamt Seisenderg, als Gericdl, am
2«. November «857,


